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E
Gott, du weisst, wer ich bin.

A
Du weisst, wie es um mich steht.

E
Ob ich sitze oder stehe: Du weisst es.

A
Du kennst meine Gedanken – auch die verborgenen.

E
Ob ich umher hetze oder herumliege: Du siehst es.

A
Du kennst meine Versuche, das Leben einzufangen.

Alle

Weil Gott in tiefster Nacht erschienen,
Lied

kann unsere Nacht nicht endlos sein.

E
Wo ich auch bin, du bist immer schon da

A
und hältst deine Hand schützend über mich.

E
Diese Gewissheit ist so wunderbar und so gross,

A
ich kann sie nicht fassen.

E
Flöge ich an die fernsten Meeresstrände,

A
so wäre ich auch dort in deiner Obhut.

Alle

Weil Gott in tiefster Nacht erschienen,
Lied

kann unsere Nacht nicht endlos sein.

E
Flöge ich ins Weltall, so bist Du da.

A
Flüchtete ich in den Tod, so bist Du auch dort.

E
Und wenn ich mich mitten am Tag im Dunkeln verkriechen möchte

A
so würde dein Licht mir auch dort leuchten.

Alle

Weil Gott in tiefster Nacht erschienen,
Lied

kann unsere Nacht nicht endlos sein.
E
Schon als meine ersten Zellen geformt wurden,

A
haben deine Augen mich gesehen.
E
Ich bin eins deiner Wunder,

A
mein Name steht im Buch des Lebens.


E
Gott, dass du mich liebst:

A
Ich kann es nicht fassen und nicht ausloten.

E
Aber was ich auch sei:

A
Am Ende bin ich noch immer bei dir.

Alle

Weil Gott in tiefster Nacht erschienen,
Lied

kann unsere Nacht nicht endlos sein.
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